Bankpalais: Ausschuss einig im Fall O 4, 4

Stadträte für den Erhalt

Die Stadtgesellschaft baut sich in einer Front vor dem Bankpalais auf und alle Parteien im Rathaus kämpfen seit Wochen auf klarer Linie: Die Mitglieder des Ausschusses Umwelt und Technik gaben der Verwaltung gestern in nichtöffentlicher Sitzung nochmals den dringlichen Auftrag mit, sich bei der Landesbank Baden-Württemberg für den Erhalt des barock anmutenden Gebäudes in O 4, 4 einzusetzen.

Nachdem sich auch der Gestaltungsbeirat gegen die Pläne des Investors ausgesprochen hat, nachdem die Empörung der Bürger weiter Wellen schlägt und der Druck nicht nachlässt, soll die Bank endlich von ihrer Hartleibigkeit abrücken, forderten die Stadträte aller Couleur. Notfalls müsse sogar mit dem Instrument des Bebauungsplanes gedroht werden, war sich der Rat einig. Die SPD hatte in einem Antrag die Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Bankhaus angeregt mit dem Ziel einer öffentlichen Nutzung des Gebäudes.

Versprechungen der Bank

Auch der Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, so die Stimmen an der Basis, sei jetzt aufgerufen, endlich Stellung zu beziehen zu O 4, 4, dem letzten Bauwerk an den Planken, das an kurfürstliche Zeiten erinnert.

Der Verein Industriekultur Rhein-Neckar erinnert die LBBW in diesem Zusammenhang nochmals an ihr Gelöbnis im Web-Auftritt , als Landesbank nicht nur einem unternehmerischen, sondern auch einen wichtigen gesellschaftlichen Auftrag erfüllen zu wollen. "Er besteht unter anderem darin, die Kommunen im wirtschaftlichen, regionalpolitischen, sozialen und kulturellen Bereich zu unterstützen" schreibt die Bank in ihrem Internet-Auftritt. Nun müsse sie dieses Versprechen in O 4, 4 durch Erhalt einlösen (http://nachhaltigkeit.lbbw.de/verantwortung-und-engagement/gesellschaft.html). räu
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